
Begebenheiten im Jahre 2016 

 
Sonntag 17. Jänner, Jahreshaupversammlung im Schützenheim in Untersee. 

Nach einer Gedenkminute für unseren im Vorjahr tödlich verunglückten Musikkameraden Feichtner 

Michael wurde die Versammlung abgehalten. 

Die Ereignisse der Versammlung sind in der Niederschrift festgehalten. 

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt traditionell gab es wieder Surschnitzl mit Kartoffelsalat. 

 

Samstag 22. Jänner, für unser bevorstehendes Frühlingskonzert wurde wieder ein Probentag 

abgehalten. Geprobt wurde in St. Agatha und in Untersee. Verköstigt wurden wir zu Mittag im 

Schützenheim. 

 

Freitag  19. Februar Musieissschießen gegen die Feuerwehrmusikkapelle St. Agatha beim Steegwirt. 

Insgesamt beteiligten sich 24 Schützeninnen und Schützen wir haben 3:1gewonnen. 

Anschließend gab es Bratl in der Rein.  

 

Samstag 05. März Frühlingskonzert im Festsaal von Bad Goisern. 

Der Termin war diesmal so früh weil anschließend an unser Konzert im Festsaalbereich einiges 

umgebaut wurde und deshalb der Saal für einige Zeit nicht benutzbar war. 

Es kamen heuer wieder zahlreiche Zuhörer zu unserem Konzert. 

Als Konzertsprecherin fungierte heuer wieder Annemarie Feichtner die sich zur Vorstellung der 

einzelnen Musikstücke jeweils eine Jungmusikerin oder einen Jungmusiker zu sich nach vorne holte 

die dann über das jeweilige Stück und über sich etwas erzählten,das kam beim Publikum sehr gut an. 

Auch  einige Ehrungen standen diesmal wieder an.  

Diese wurden nach der Pause von Obmann Markus Kalchschmid und Bürgermeister Peter Elmer 

vorgenommen . 

Geehrt wurden folgende Musikerinnen und Musiker: 

Für 25 Jahre bei der Musikkapelle Untersee erhielt Irene Kieninger die Verdienstmedaillie in Silber. 

Kefer Günter erhielt die Verdienstmedaille in Gold für 35 Jahre bei der See´r Musi. 

Die Ehrenzeichen in Silber für 40 Jahre erhielten:  

Annemarie, Feichtner 

Christian Klackl  

Herbert Scheutz  

Fritz Gamsjäger erhielt für 45 aktive Jahre das Ehrenzeichen in Gold. 

Nach den Ehrungen wurde die zweite Hälfte unseres Konzertes abgewickelt. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere geehrten Musiker(innen) mit Bürgermeister Peter Elmer 

 

 
4. Reihe: Kalchschmied Markus, Oitzinger Herbert, Klackl Christian, Gschwandtner Florian, Kieninger Hans, 
Wallman Herbert, Oberfrank Lukas, Gaisberger Ulli, Moisl Christoph, Stieger Hubert, Feichtner Ulrich 

3. Reihe: Putz Hannes, Gaisberger Valentin, Hauser Martin, Gamsjäger Thomas, Webinger Klaus, Lackner Flo, 

Klackl Sylvana, Putz Lena, Scheutz Erwin, Scheutz Herbert, Ferdin Norbert. 

2. Reihe: Kefer Günther, Feichtner Erich, Gschwandtner Benedikt, Kieninger Irene, Kalchschmid Gerald, 

Gamsjäger Fritz, Lackner Sarah, Unterberger Harald, Roithmayr Fabian, Gaisberger Leonie, Lackner Sabine 

Wallmann Hans 

Sitzend: Stieger Sophie, Putz Carolione Feichtner Nicole, Kranabitl Michaela, Kieninger Carina 

Unterbergeréé 



Kpm. Gamsjäger Sepp, Unterbergeréé.., Putz Michaela, Feichtner Annemarie, Gaisberger Tamara, Egger 

Barbara 

                      Vorstand von li. n. re.                                                                             Klarinetten 

Lackner Sabine, Feichtner Erich, Gamsjäger Thomas,              Gamsjäger Fritz, Lackner Sabine, Roithmayr Fab. 

Kefer Günter, Feichtner Nicole, Kieninger Hans,                      Wallmann Hans, Egger Barbara, Feichtner Annem 

Webinger Klaus, Gamsjäger Sepp, Hauser Martin, 

Putz Hannes, Ferdin Norbert, Kalchschmid Markus, 

Roithmayr Fabian. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                                                                        

 

 

 

 

 

 

 

                              Flöten:                                                                                        Flügelhörner: 
Stieger Sophie, Putz Caroline, Feichtner Nicole                        Kefer Günter, Kalchschmied Gerald, Kieninger I                  

Kranabitl Michaela                                                                        Gschwandtner Benedikt, Feichtner Erich. 

 

 

                                

                              Hörner:                                                                                      Tenorhörner: 



Webinger Klaus, Klackl Sylvana, Scheutz Erwin                       Gamsjäger Thomas, Gaisberger Valentin, Hauser  

Putz Lena, Lackner Forian                                                           Putz Hannes 

                                    Trompeten:                                                                                      Posaunen: 
Oitzinger Herbert, Kalchschmid Markus, Klackl Chr.                                   Gschwantner Florian, Kieninger Hans 

 

 

 

 

 
                                       Bässe:                                                                                      Schlagwerk: 

Feichtner Ulrich, Ferdin Norbert, Scheutz Herbert,                                  Wallmann Herbert, Moisl Christoph, 

Stieger Hubert                                                                                              Gaisberger Ulli, Oberfrank Lukas 

 

 

 



 

 

                              Saxophon:                                                                                   Marketenderinnen: 
Gamsjäger Fritz, Unterberger Harald, Lackner Sarah              Unterberger , Unterberger Clara 

                                                                                                   Putz Michaela, Kieninger Carina 

 

 

 

 

Ostersonntag 27.März, Traditioneller Weckruf diesmal im unteren Bereich. Das Wetter war schön 

jedoch ziemlich kalt. Wir wurden auch wieder Zwei mal bewirtet, und zwar im Reithwald bei 

Feichtner Heli, und bei Grill Martin und Edith. 

Eingekehrt wurde nachher diesmal im Musistüberl, wo es noch gemütlich wurde und wir auch noch 

kulinarisch mit Leberkäse und Hühnerflügerl versorgt wurden. 

 

Samstag 30. April , Maibaumaufstellen im Ziaglstadl beim Schützenheim. 

Bei schönem Wetter umrahmten wir auch heuer wieder das Maibaumaufstellen der Untersee´r 

Schützen. Seine Feuertaufe als Stabführer hatte Lackner Florian der heuer den Stabführerkurs machte 

und er machte sein Sache sehr gut. 

Zelt war diesmal keines aufgestellt, es kam aber trotzdem gute Stimmung´auf und es wurde fröhlich 

gefeiert. Es gab auch diesmal keine Besonderheiten der Maibaum wurde gut bewacht, so konnte man 

ihn auch am nächsten Morgen noch in voller Pracht bewundern. 

 

 



 

 

Sonntag 22. Mai, Die Freiwillige Feuerwehr Strobl feierte ihr 125 Jähriges Bestandsjubiläum. Dazu 

hatten sie alle an Strobl angrenzenden Gemeinden eingeladen mit . Wir durften Bad Goisern vertreten. 

Nach dem Anmarsch zum Festgottesdienst wurde anschließend zum Festzelt marschiert wo wir  

1 Stunde ein Frühschoppenkonzert spielen durften. Stabführer war diesmal Fabian Roithmayr, der 

auch wie Lackner Florian den Stabführerkurs absolviert hat. 

 

Sonntag 29. Mai , Flohmarkt der  Untersee´r Schützen. Eine kleine Partie der See´r Musi machte ein 

Frühschoppenkonzert. 

 

Freitag 3.Juni bis Sonntag 5.Juni, Seer Zeltfest mit dem Ă1. SeeËrSommerkarnevalñ. 

Da wir am Freitag immer weniger Besucher für unser Zeltfest begeistern konnten wurde im Vorfeld 

des Bierzeltes nach einer Lösung gesucht um den Freitag attraktiver zu gestalten. 

Webinger Klaus hatte die Idee es doch nach Vorbild vom ehemaligen Weinstadl in Bad Goisern es mit 

einem Sommerkarneval zu versuchen. 

Die Idee wurde umgesetzt und so nahmen am Freitag 3 Musikkapellen und überraschend viele 

Gruppen auf der Strandbadstraße aufstellung um zum Festzelt zu marschieren. Leider kam etwas 

Hektik auf weil sich der Himmel dunkel verfärbte und ein Gewitter drohte. Aber alle Gruppen kamen 

trocken ins Festzelt.  

Im vollen Zelt spielte dann Baquilla auf und es wurde bis in die frühen Morgenstunden fröhlich 

gefeiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bevor am Samstag Abend die Siasreither  wieder sehr gute Stimmung ins gut gefüllte Festzelt bringen 

konnten musste noch ein Arbeitseinsatz durchgeführt werden. 

Wir hatten für den Sommerkarneval auch im  Zelt einen größeren Barbereich aufgebaut, der musste 

am Nachmittag wieder abgebaut und das Zelt für den Abend hergerichtet werden. 

 

Am Sonntag spielte die Marktmusikkapelle Wolfsegg unter Ullrich Feichtner zum Frühschoppen auf. 

Die Nachmittagsunterhaltung bestritt die Bürgermusikkapelle Bad Ischl, da sie im Vorjahr nicht zu 

unserem Musikfest kommen konnten zeigten sie sich mit einem Unterhaltungskonzert erkenntlich. 

Zum Ausklang unseres Festes spielten noch Lackner Floh und seine Freunde. 

 

Am, Montag wurde wieder alles abgetragen und zusammengeräumt. Auch dank der Hilfe vieler 

Unterseer Pensionisten war gegen Mittag alles fertig zusammengeräumt und wieder in Ordnung 

gebracht. 

Anschließend gab es beim Gaudihütterl am See noch eine Jause.  

 

 



Sonntag 19. Juni, die Musikkapelle Tiefgraben bei Mondsee Veranstaltete aufgrund ihres 90 jährigen 

Bestandsjubiläums das Bezirksmusikfest des Blasmusikbezirkes Vöcklabruck. 

Die Musikkapelle Tiefgraben hatte im Vorjahr  auch an unserem Musikfest teilgenommen und so 

machten wir den Gegenbesuch.Am frühen Morgen  machten wir uns mit einem Oberhauserbus auf die 

Reise nach Mondsee. 

Dort angekommen es schüttete in Strömen, waren wir ziemlich ratlos keine Menschenseele war zu 

sehen und auch auf dem Parkplatz wo wir hingeschickt wurden war niemand da. 

Als es dann mit dem Regen etwas besser wurde und sich Obmann Kalchschmid schon etweas schlau 

gemacht hatte wagten wir uns aus dem Bus um die Gegend ein bisschen zu erkunden, und siehe da es 

trafen dann doch auch noch andere Musiker und Musikkapellen ein um am Festakt vor der Kirche 

teilzunehmen. Der Veranstalter hatte großes Wetterglück pünktlich vor dem Festakt war es auch mit 

dem Regen vorbei und wir hatten unser Mäntel umsonst angezogen, ausziehen wollten wir sie aber 

auch nicht mehr und so marschierten wir nach dem Festakt unter der Stabführung von Florian Lackner 

zum Festzelt wo wir dann noch einige gemütliche Stunden verbrachten und um 15 Uhr die Uhr 

Heimreise nach Untersee antraten. 

 

 

 

 

 

Freitag 24. Juni, auch die hartnäckigsten Junggesellen erwischt es einmal. Lange hatte er sich 

gewehrt doch nun war es soweit Martin Hauser und seine Lydia aus dem Ausseerland wollten sich das 

Jawort geben.  

Aus diesem Grund rückte die Musikkapelle Untersee aus um den beiden auf der Pötschen ein 

Ständchen zu spielen. Anschließend wurden wir noch sehr gut verköstigt und es wurde auch fleißig 

musiziert.  

 

Am Samstag 25. Juni empfingen wir das Brautpaar nach der Standesamtlichen Trauung vorm 

Gemeindeamt. 

Angeführt von der See´r Musi marschierte dann der Hochzeitszug zur kirchlichen Trauung in der 

evangelischen Pfarrkirche. Nach der Trauung wurde noch vor der Kirche geblasen, 

am Abendwaren wir dann zur Hochzeit beim Vereinwirt eingeladen. 



 

Sonntag 10. Juli, Wir machten einen Ausflug ins Hausruckviertel nach Wolfsegg um dort beim 

Schlossfest den Frühschoppen zu bestreiten. Dies war der Gegenbesuch da ja  dortige 

Marktmusikkapelle bei unserem Zeltfest zum Frühschoppen aufspielte.  

Die Anfahrt zum Schloss Wolfsegg mit unserem Reisebus war aufgrund der sehr schmalen Straßen ein 

kleines Abenteuer.  

Es war sehr heiß, trotzdem machte dieser Frühschoppen sehr viel Spaß da das Publikum sehr gut 

mitging.  

Wir hatten verschiedene Gastdirigenten darunter auch der Schlossherrn Graf Edouardo, der auch 

später für einige interessierte eine Schlossführung durchführte. Nachdem wir nach unserem 

Frühschoppenkonzert noch gut Verköstigt wurden, traten wir am späteren Nachmittag wieder die 

Heimreise nach Untersee an. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



Donnerstag 14. Juli, Guten Morgen Österreich, das Frühstücksfernsehen des ORF machte Station in 

Bad Goisern. Auf besonderen Wunsch von Bürgermeister Peter Elmer marschierte eine Formation mit 

Musikern aller 5 Goiserer Kapellen mit dem Hessenmarsch auf. Auch einige Musikerinnen und 

Musiker der Musikkapelle Untersee waren bei diesem Kurzauftritt der Live in ORF 2 übertragen 

wurde dabei.  

 

Samstag .23. Juli, Unser traditionelles Seekonzert stand an. Beim Aufbauen und herrichten am 

Vormittag war es noch trocken und schön. Am Nachmittag kam jedoch wieder einmal das 

unvermeidliche Gewitter. Gottseidank hörte es noch rechtzeitig auf zu Regnen, es trocknete auf und  

so konnte unser Seekonzert planmäßig durchgeführt werden. Es kamen auch wieder einige Zuhörer die 

auch nach dem Konzert Großteils noch sitzen blieben und den einigermaßen milden Sommerabend am 

See noch genossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Samstag 13. August, Musifussballturnier in Obertraun im Mühlbachstadion.  

Unsere Mannschaft schlug sich wacker sie belegte unter 9 teilnehmenden Mannschaftenden guten 4. 

Platz. 

Sarah Lackner wurdeTorschützenkönigin. 

 

Samstag 24.September, Pensionistennachmittag imBierzelt St. Agatha, wir spielten 

Unterhaltungsmusik. Humorist SeppFürthauer unterstützte uns dabei. 

Das erste Mal ausgerückt mit der See´r Musi ist Haischberger Thomas. 

 

Samstag 8. und Sonntag 9. Oktober ĂMusikausflug in die Wachauñ. 

 

Um 07.00 Uhr war Abfahrt beim Volksbankplatz in Au da die Zlambachbrücke wegen Bauarbeiten 

gesperrt war und so unser Bus von Oberhauser Reisen nicht zum Schützenheim fahren konnte. 

Bei einer Raststätte nahe Ybbs ab der Donau wurde erstmals Halt gemacht Zwecks einer Pinkel,- 

Rauch und Kaffepause. Es kam auch schon gute Stimmung auf am Parkplatz wo unser Bus abgestellt 

war spielten. Lukas und Flo flott auf. Eine ebenfalls auf einem Ausflug in die Wachau befindliche 

Faschingsgesellschaft aus Aschach tanzte dazu und brachte uns auch noch ein Ständchen. 

Nach diesem kleinen Intermezzo fuhren wir dann weiter zum ersten Event unseres Ausfluges zur 

ĂBurgruine Aggsteinñ. 

Nach einem kurzen Verfahrer unseres Buslenkers trafen wir bei der Ruine ein. 

Hier war für uns ein Mittagessen vorbestellt. Nachdem wir uns gestärkt hatten wurden wir von einer 

sehr kompetenten Führerin durch die ganze Ruine geführt. 

Nach dieser interessanten Führung fuhren wir weiter Richtung Melk um mit dem Motorschiff MS 

Austria bis nach Krems an der Donau zu fahren. Leider war das Wetter nicht sehr schön es regnete 

zeitweise und so konnte man die Sehenswürdigkeiten und die Landschaft entlang der Donau nur 

bedingt genießen. Aber an Bord des Schiffes gab es genug zu trinken und so war auch hier die 

Stimmung sehr gut. 

Gegen 15 Uhr trafen wir dann in Krems ein, wo uns schon Obmann Markus Kalchschmid und sein 

Bruder Gerald erwarteten, sie waren uns nachgefahren,da sie am Morgen noch nicht Zeit hatten. 

Einige schauten sich dann das Karikatur Museum in Krems an, der Großteil jedoch steuerte 

geradewegs die Buschen - Schank Mayer-Resch an 

 Hier waren wir angekündigt und es war für uns reserviert.  

Nachdem auch die kulturinteressierten im Heurigen eingetroffen waren gab es eine herrliche 

Winzerjause, und so war die Grundlage geschaffen um einige Gläser des Guten Wachauer Weines zu 

Genießen. Beim Heurigen wurde viel Musiziert und gesungen die Stimmung war prächtig wovon sich 

auch einige Gäste überzeugen konnten. Auch Fabian Roithi war in Hochform. 

Gegen 20 Uhr mussten wir schweren Herzen dann den Buschenschank Mayer Resch wieder verlassen 

um wiederum nach Melk zu fahren um unsere Zimmer im dortigen Wachauerhof zu beziehen. 

Aber der Tag war ja noch zu Jung um ihn zu beenden.  

Gleich nach dem Zimmerbezug wurde wieder aufgebrochen und in verschiedenen Lokalen in Melk 

noch das eine oder andere Bierchen oder Gläschen Wein gezwitschert. 

Als die ersten Nachtschwärmer dann wieder zurück ins Hotel kamen machten sie eine erstaunliche 

Entdeckung. Sie fanden ĂRoithyñ vor seiner Zimmert¿r selig am Gang schlummernd vor. Anscheinend 

hatte er keinen Zimmerschlüssel. Alle Versuche ihn zu Wecken waren zwecklos. 

Nachdem noch der Portier davon abgehalten werden konnte die Rettung zu rufen ließ man ihn 

weiterschlummern, bis seine Mitbewohner kamen die ihn dann ins Bett transportierten. 

Am Sonntagmorgen traf man sich dann mehr oder weniger ausgeschlafen zum Frühstück im Hotel. 

Nach dem Frühstück hatten wir bis zur Abfahrt unsres Busses noch einige Zeit.  

Es wurde Melk samt seinem Stift erkundet und dann zu einem Frühschoppen eingekehrt. 

Um 12 Uhr war dann Abfahrt Richtung Ybbs Persenbeug wo eine Führung durch das Kraftwerk auf 

uns wartete. 

Nach dieser interessanten Führung fuhren wir dann nach Amstetten wo wir ein verspätetes 

Mittagsessen zu uns nahmen. 

Anschließend machten wir uns auf die Heimreise wo wir dann um 19 Uhr30 wieder in Untersee 

eintrafen. 

 

 



 

 

 

                                                                ĂBurgruine Aggsteinñ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



Schifffahrt auf der Donau nach Krems 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Gemütliche Einkehr im Buschenschank Meyer-Resch 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Stift Melk 

 

 


